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Keine Angst vor dem Lqndschoftsplon
Die Gemeindevertretung Neuwiitenbeks hot

- noch longer Vororbeii im Umweliousschuß -
den Eniwurf zum Londschofisplon verobschiedei.
Derzeit le uft die öffentliche Auslegung dieses
Plones und die Anhörung der sog. Vertreter öf-
fentlichen lnteresses (r.o. Noturschulzverein
Neuwittenbek).
Londschoftsplöne sind Plonungen ouf unterster
Ebene, die im Detoil noch durch sog. Grünord-
nungsplöne konkreiisiert werden können. Auf
höheren Plonungsebenen enisprechen ihnen der
Londschoftsrohmenplon und ouf Londesebene dos
Lo ndsch oftsprogrom m, dos derzeit erstel lt wi rd.
Londschoftsplöne enthqlten fochliche Aussogen
ous Sicht des Noturschutzes und der Erholungs-
vorsorge. Welche Aussogen des Londschoftsplo-
nes in den örtlichen Flöchennutzungsplon über-
nommen werden, liegt in der Entscheidung der
Gemeinde. Rechtsverbindlich werden Aussogen
des Londschoftsplons erst noch der Übernohme in
die röumliche Gesomtplonung.
Dos Londesnoturschuizgesetz verpflichtet die
Gemeinden zur Aufstellung eines Londschofts-
plones. Domit sollen Zerstörung und Beeintröchti-
gung von Nqtur und Londschoft verhinderl wer-
den; in den vergongenen Johrzehnten isJ dies

hAufig zu beobochten gewesen. Dos Ziel ist die
fongfristige Sicherung der notürlichen Lebens-
grundlogen. Longfristig soll ouf 15 o/o der gesom-
ten Londesflöche dem Noturschutz Vorrong einge-
röumt werden. Je noch noturröumlicher Ausstot-
tung einer Gemeinde konn der Prozentsotz ouch
dorunter oder dorüber liegen. Die Festlegung von
Vorrongflöchen für den Noturschutz erfolgt in en-
ger Abstimmung mii ollen relevonten lnteressen-
gruppen, do nur so eine größtmögliche Akzepionz
der Londschoftsplonung erreicht wird.
Die Furcht vor einer Enteignung, die vereinzelt von
Londwirten vorgebrocht wird, ist unongebrocht;
niemond ist ous Gründen des Noturschutzes und
der Londschoftspflege enteignet worden. ln Einzel-
föllen konn es zu Schwierigkeiten beim Verkotrf
von londwirtschoftlichen Flöchen führen, wenn
diese in einem Londschoftsplon ols kunftiges
Noturschuizgebiei ousgewiesen sind. Dieses Risiko
gilt iedoch ouch für Flöchen, die von onderen
Plonungen betroffen sind.
Der Aufkouf vm Flöchen durch dos Lond und die
Zohlung von Ausgleichsleistungen bei einge-
schrönher Nutzungsföhigkeit für londwirtschoftli-
che Zwecke bielen den Eigentümern einen Aus-
gleich.
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Die Gemeindefinqnzen

Der Neuwittenbeker Gemeindehqushqlr 1 998
Einnqhmen; Ausgoben:

Gemeindeanteil ; de; ai;tommeny Kreisumiage-zor soo
steuer
Schlusselzuw;i;u.ga, 375 300
Einnahmen aus der Veräußerung von
Grundstucken
ALrschreibLrng. \-eriinsung Aalag;-(;pi-

Let ZtnSCn qq! Gqldall.agen

Konzessionsabgabe der SCHLESWAG 62 000
Sorae.a.igteichsiaHing fa-milien-- - Ot gOO

leistungsausgleich
Grundsteuer A
Mieten und Pachten. abzuglich

! qteüal:irne uld qe!'1rtqq!q&qg
Gewerbesteuer abaiglich Gewerbesteu- 14 000
erumlage

Amtsumlage

Zutuhrung zur allgg§,r!4yf!1§:

397 20A
353 900
31 I 500

373 300

roi roo

Schulkostenbeiträge an andere Schulen I 1-5 000
Unterschuß Kindergarten 108 500
frtguntuon Kred,te* 10"+ 500
Gemeindestraßen u. -wege, Wasser u
Bodenverband, Straßenbeleuchtunq

107 100

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer.
Hundesteuer, usw.
Lberschuß Abwasserbeseitigung

Summe:

Die oben stehenden Tobellen zeigen den Hous-
holtsonsotz für dos Johr ,l998. Wie ihnen un-
schwer zu entnehmen ist, liegen die größten Po-
sten ouf der Ausgobenseiie bei der lGeis- und
Amtsumloge und Zufuhrungen zur ollgemeinen
Rückloge. Allein diese drei Poslen mochen zu-
sommen mehr ols die Höifte der Ausgoben ous.
Die Einnohmen erhött die Gemeinde dogegen im
wesenllichen ous dem Anteil on der Einkommens-
sieuer, den Schlüsselzuweisungen, der Grund-
steuer B und ous Grundstücksverköufen. Der Erlös
dorous konnte weiigehend der Rückloge zugeführt
werden.
Dieser Housholt wurde in dieser Fossung weitge-
hend von der Verwoitung in Gettorf oufgesteilt.
Mehreren Mitgliedern des Finonzousschusses er-
schien dieser Housholtsplon besonders in bezug
ouf die Einnohmen der Gemeinde zu optimistisch,
do sich schon in den vorongegongenen Johren
gezeigt hoi, doß die Sieuereinnohmen eher gerin-
ger werden, onstelle zu steigen. Wegen der oll-
gemein ongesponnlen Housholtsloge ist dovon
ouszugehen, doß ouch in unserer Gemeinde in
der Zukunft der Finonzspielroum sehr viel enger
sein wird ols bisher.
Unsere Gemeinde ist nicht überschuldet, sondern
Rücklogen und Kreditoufnohme holten sich in et
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Kosten der eigenen Grundschule 67 900
Zinsen fur Kredite 61 100

25 000 S ctruGrUänasumtage, Sitruie.Ueior- 59 000
fi 40a derung __, -_

N-eugestaltüng des Situtareali --
s0 000

-Rufwand 

sent sc hriai s"r1s de s B M j 45 900tschädigung des BM. Sit-

ZungsgelQqr, Versicherungen, usw
li 600 Förderung des Sports, Unterhaltung 46 100

eigener Sportstdtten
7 600 Zufuhrung zur Sondem.icklage Abwas-

seranla.qen

,+0 400

2 011 100 Brandschutz. freiwillige Feuerwehr 30 900
Abwasserbeseitigung, Instandsetzungen
u. Erneuerungen

30 000

Anteil Fahrbticherei, Denkmalptlege,
Land schaftsplan Dorfchronik

23 100

Deckungsreserve 20 000
Altenbetreuung Kostenanteil fi:r die
Gemeinde sc hwe stern st ation

I2 000

Geschäftsausgaben für
F-Plan und B-Piäne

10 000

Gemeinsame Landschaft spianung 7 000

Summe: 2 011 100

wo die Wooge. Es muß ouch weiterhin unser Be-

slreben bleiben, diesen Zustond zu erholten.
Zu bemöngeln is1 on diesem Houshol'|, dqß noch
kein Geld fi;r den Schulerweiterungsbou verplont
worden isi. Die hohen Zuführungen zur Rückloge
würden sich dodurch relotivieren, do dieses Geld
noch dem Willen der Gemeindeverlretung für den
Ausbou der Grundschule vorgesehen ist.

Des weileren wurde von Mitgliedern des Finonz-
ousschusses ongeregt, doß dieser vor Aufstellung
des Housholtsplones über die Verteilung der Fi-

nonzmiftel der Gemeinde beroten solle, domit
dodurch der Wille und die Plonungsobsichlen der
Gemeindevertreter schon im l. Housholtsentwurf
berücksichtigt werden können. Noch dem ietzigen
Verfohren geschieht dieses weitgehend nur in den
Nochtrogshousholten.
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Öffentl icher Personennohverkehr 1ÖeNV1

Wie geht es nun weiter mit Bus und Bqhn ?
Die letzte lnformotionsveronstoltung zum Themo
Verkehrsonbindung on Kiei iond leider nur in ei-
nem kleinen Rohmen - fost ohne Jugendliche -
stoit.
Eingeloden wor Wolfgong Weigerding ols Vertre-
ter des Kreistoges Rendsburg-Eckernförde, der zu
Frogen des OPNV Siellung nehmen wollte. Wei-
ierhin stond Gemeindeverlreter Wolier Selle ous
Felm - selbs+ Bohnbeomier - für Frogen zum
Bereich Bohn zur Vertügung. Vom Fohrgostver-
bond "Pro Bohn" wor diesmol Thorsten Brond ous
Kiei bei uns zu Gosl.
Die Diskussion beschrönhe sich om Anfong leider
wieder nur ouf Schuldzuweisungen. Angeblich hot
es die Gemeinde versöumt, Frogebögen zur Ver-
kehrssiiuotion Neuwiitenbeks zu beoniworien.
Fozit dieser Veronsloltung wor, doß wir Neuwil-
tenbeker Bürger versuchen sollen, olle Anbieter
(Bohn, Auiokrofl ...) on einen Tisch zu bekommen,
wos weder der Kreis noch die Londesweile Ver-
kehrs-Service-Gesellschoft (LVS) bisher zusionde
gebrocht hoben.
Argerlich und wütend hoben mich diese Aussogen
gemocht, weil ich den Eindruck hobe, wir werden
zerrieben in der Moschinerie der großen Unier-
nehmen und Orgonisotionen. Bisher hoben sich
olle Lichtblicke nur in Richtung "vertrösten" ent-
wickelt.
Wos hoben die Jugendlichen dovon, wenn im
Johre 2002 oder 2005 noch einmol über eine
Öffnung von Bohnholtepunhen nochgedocht
werden soll?

Suchsdorf und Kronshogen hoben ihren Bohnhof
donn schon löngst wieder.
Wie sollen wir ols kleine Gemeinde es schoffen,
Anderungen in den Denkweisen der Menschen in
den zustöndigen Unlernehmen zu erreichen, wenn
immer nur über den Geld- und Zeitfoktor gespro-
chen wird und die Situotion vor C,'i ouch nur über
diese Fokioren in Gutochten enischieden wird.
Der Foktor Mensch in seinem soziolen Umfeld
geht wieder mol leer ous, oder?
Sollen nun oll die Bemühungen der Jugendlichen
umsonsl gewesen sein?
. die Unterschriftensommlung
. der Besuch beim Wirtschoftsminister
. die Podiumsdiskussion
. dos Gespröch mit dem Kreisvertreler
Wie wollen wir Jugendliche für solche Arbeit ge-
winnen, wenn wir selbst oft nur Frust dobei erle-
ben oder selbsi Fochmönner/frouen werden
müßten, um Lösungen erorbeiten zu können, die
den zustöndigen Uniernehmungen donn vielleicht
in den Krom possen - oder ouch nicht?
Wo ist die Offenheii und Ernsthoftigkeit für die
Mitorbeit von Jugendlichen in Gemeinden und
Politik?
Wie können Jugendliche ouch mol Erfolgserleb-
nisse hoben?
Diese Frogen stelle ich on die verontwortlichen
Politiker und lnstitutionen.
Vielleichi gibi es io irgendwonn einmol eine
Antwort dorouf.

Renote Cossel

Schlrappschuß:
Do rouscht er wieder
vorbei . . .

Unobhöngig von einem
Holt der Regionolbohn
in Neuwittenbek gilt es,

dos Angebot des ÖPNv
durch bessere Busver-
bindungen weiterzu-
entwickeln.
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ln eigener Soche

Nochlese zu dem Bericht "Dqs brque Houso im NDG 4/rgg-
ln der letzien Ausgobe des Neuwittenbeker Dorf_
Geflüsters wurde unler der überschrift ,,Dos bloue
Hous" über einen Neubou im ,,lmbrook,, 

berichtel.
Dessen Höhe oder genouer dessen Troufenhöhe
hotie in der Vorweihnochtszeit für einigen Wirbel
in der Gemeinde gesorgt. (Zur lnformotion: Die
Troufenhöhe beschreibt die Höhe bis zur Dochrin_
ne.) Verschiedene Bouherren woren mit der im B-
Plon vorgeschriebenen Troufenhöhe nicht gonz
zufrieden, scheiterten ober mit ihrem Anliägen
beim Bouomt. Nun stond dieses ols ersies errich_
tete Geböude ollein ouf weiter Flur _ mit einer
scheinbor höheren Troufenhöhe.
Die Gerüchteküche brodelte. Der Bürgermeister in
seiner Funktion ols Amtsvor:r+her uni somit Chefdes Bouomies hobe dos Vorhoben gefordert.
Oder Bouousschußvorsilzende Giselo Motte hobe
ihre olten Verbindungen zurn Kreis ous ihrer dorti_
gen Abgeordneteniöiigkeii spielen lossen. Oder
ober der Bürgermeister hobe den Tip gegeben,

I" die Troufenvorschrifl urngongen werden
KOn ne.
Wer ouch immer der ffiffikus wur, er hofie die
ldee, es müsse überhoupt nichts geireht werden.
Entscheidend sei nur die mifflere T-roufenhöhe: Dados Geböude ein osymmetrisches Doch besitzt,
oder besser ein ouf einer Seile geschleppies Doch,
siimme eben diese mittlere Troufenhohe donn mii
der im B-PIon geforderten überein.
Zurück zur Gerüchieküche: Dieses wor der Anloß
für, den besogten Artikel ,,Dos bloue Hous,, und
soilte ihr ein Ende bereiten. Bedouerlicherweise
hot er nicht die Stimmung wiedergegeben, die zu

dem Zeiipunkt im Ort herrschte. Der Bericht rich_
tete sich in keiner Weise gegen dos Obieki selbst,
weder gegen die Höhe, 

-Bouort 
oder Forbe, ,nj

::h?n gor nicht gegen die Bouherren, Sollte dieser
Eindruck entstonden sein, so wor dies nicht beob-
sichtigt und entspricht nicht unserem Selbstver_
stöndnis. Wir wünschen dieser Fomilie - wie ouch
iedem onderen Neubürger - in unserer Gemeinde
olles Gute.

Schrappschuß:

Ein 
.erweitertes Angebot on Wondenvegen erhoht

die Lebensquolitöt in unserer GemeindJ

HAI{S.H. WEII ZEL
Dachdeckcrmsistcr

Ausführung tltrr Drchdrckrrtrbritcn
Klcmpntrarbrit!n
Fassrdcnbckhidung
Flachdechbru

Gettorf . Ruf (0 43 46) 4l 24 27 o Ravens bery 22
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Aus der Gemeinde

Neuwillenbeks flei ßige Aus-
schüsse
Eine schlonkere Kommunolvenaroltung soll erreicht
werden; beim Amt in Gettorf wird gegloubt, dies
werde durch eine Reduzierung der gemeindlichen
Ausschüsse erreicht. Osdorf isi dem Wunsch der
Amtsverwoltung bereits gefolgt und hot Ausschüs-
se zusommengelegi.
Die Amtsverwoltung hot die Sitzungen der Aus-
schüsse ous den Bereichen ,,Bot)", ,,Wege" und
,,Umweli" oufgelistet. Absoluter Spiizenreiter im
gesomten Amtsbereich ist donoch Neuwittenbeks
Umweltousschuß (mit 28 Sitzungen), gefolgt von
Neuwittenbeks Bouousschuß (21), im einen Folle
durch den Londschoftsplon begründet, im onde-
ren Folle durch dos B-Gebiet lmbrook.
Zusommengerechnet hoben Neuwitlenbeks Bou-,
Wege- und Umweltousschuß zumindest doppelt so
houfig getogt, wie diese Ausschüsse in ollen onde-
ren 6 Gemeinden, im Verhöitnis zu Tüttendorf
sogor vier Mol so ofi.
Am Ronde ongemerkl: zum Themo schlonkere
Verwoltung poßi die iüngste Entscheidung des
Amtsousschusses wie die Fousl oufs Auge;
klommheimlich - in nichtöffentlicher Sitzung -
wurde die Schoffung einer zusötzlichen Plonstelle
bei der Amisverwoltung beschlossen.

Schr,rappschuß:

Sind Sie hier schon einmol zu Fuß oder mit dem
Fohrrod unterwegs gewesen?
Und Sie leben noch?
Herzlichen Gl ückwunsch I

Der Rodwegebou Worleberg - Londwehr ist eine
vordrin gliche Aufgobe.

NDG 1/1998

Neu zur Kommunolwqhl '98
Mehr Wohlberechtigte - ols bei der Gemeinde-
rotswohl vor 4 Johren - wird es in Neuwittenbek
om 22. Mörz ouf ieden Foll geben. Nicht nur
wegen der Neubürger ous dem ,,lmbrook" und
weil die vier Geburtsiohrgönge, die zwischenzeit-
lich volliöhrig wurden, hinzukommen. Wohlbe-
rechligt sind erslmolig ouch die 16- und 17iöh-
rigen und ebenfolls Neuwittenbeker Mitbürger ous
onderen EU-Stooten.
Und eine driäe Anderung gibt es; die Wohlzeit der
Gemeindevedreler wird 5 Johre betrogen (stofi
bisher 4 Johren). Die nöchste Kommunolwohl soll
olso ersl im Johre 2003 sein.
Und donn wird es wohl die nöchste Verönderung
geben: die Aufstockung des Gemeinderois ouf l3
Vertreter (stott bisher 1 

'l). Denn ob .l250 
Einwoh-

nern, die wir durch die lmbrook-Bewohner errei-
chen werden, erhöht sich - loul Gesetz - die An-
zohl der Gemei ndevertreter.

Gemeinderol qls Presserql
Diskutiert wurde noch der Veröffentlichung ein
Artikel ous dem letzten Dorf-Geflüster ('Bloues
Hous'). Die Rückmeldungen gingen von positiver
Aufnohme (,,sehr informotiv") bis zu hefiiger Kritik
(,,kleinkoried", s. ouch Leserbrief).
Selbst der Gemeinderol befoßte sich domit. Wil-
helm Rodbruch griff dos Zuspiel seines Portei-
freundes in der Bürgerfrogestunde ouf und mein-
te, es müsse eine Mißbilligung durch die Gemein-
devertrelung erfolgen. Wos er mißbilligen wolle,
wußte er ouf Nochfroge nicht recht zu erlöutern.
Auch die CDU erohnte eine Chonce (es ist Wohl-
kompfzeit).
Neuwittenbeks Gemeindeverlreier sind ober nicht
der Presserotl

Seite 5
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50 Jshre Deulsches Roles Kreuz, orlsverein Neuwittenbek
'Am heutigen Toge hqtten sich folgende persön_
lichkeiien in der Gostwirlschoft zu Neuwiitenbek
eingefunden:", so beginni die Niederschrift über
die Grünciungsyersommiung des DRK-Ortsvereins
Neuwitienbek om 29. Jonuor 1948.
Donoch folgen die Unierschriften der l6 Grün_
dungsmitglieder: Doro Arp, Gertrud Schneider,
Gertrud Wolter, Elso Moohs, Chorlotte Kolipke,
Adele Schock, Emmo Felz, Friedo Huhs, Lucie
Jensen, Morgo Görcke, Anni Hobeck, Emmi
Brommer, Anno jöhnk, lrmgord Buchholz, Emilie
Koschke und Morie Gosch.
"Die Mustersolzungen fr;r die Bildung örilicher Rot_
kreuzvereine wurden im Einzelnen besprochen
und noch eingehender Berotung beschlossen, ouf
Grund dieser Sotzungen in Neuwiftenbek einen
Orlsverein ^) gründen. Sömtliche Anwesenden
treten diesem Ortsverein bei.
Als,Vorstondsmitglieder wurden vom heutigen Tog
ob bis zum 3'1. Mörz 1950 gewöhit:
Ais Vorsiizende: Frou Görcke,
ois stellvertr. Vorsitzende Frou Hobeck,
ols Schotzmeisterin Frou Gosch,
ols Schrift{ührer Herr Jensen,
ols Beisitzer Herr Adolf Jöhnk.
Die Gewöhlten nohmen ihre Amier on.
Der Verein beonirogt beim Kreisverbond Eckern_
förde die Mitgliedschoft.
Die beschlossene Sotzung liegt dieser Niederschrift
bei."
Es föllt ouf, doß die beiden in den Vorstond ge_
wöhlten Mönner, der spölere Bürgermeister Hein-
rich Jensen und der Gostwirt ndolf lohnk, in der
Anwesenheitsliste nicht erscheinen, Vielleicht wur_
den sie ersl im Loufe der Sitzung für ein Vor_
siondsomt gewonnen.
ln den ersten Johren seines Bestehens wor es dos
Houptonliegen des DRK-Ortsvereins, die schwie_
rige Loge der in Neuwittenbek untergebrochten
Flüchtlinge und Ausgebombten zu ierbessern.
Uber 500 Personen hotte die Gemeinde noch
dem Krieg oufnehmen müssen.
Aus CARE-Spenden konnte dos DRK Lebensmitiel
und gebrouchte Kleidungstücke und Schuhe ver_
teilen. Zu Weihnochten wurden in Zusommen_
orbeii mii der Gemeinde große Weihnochtsfeiern
in Neuwittenbek und Londwehr orgonisiert.
Noch dem Umzug von Fomilie Gorcke noch Kiel
wurde im Johre l96l Bertho Sörensen zur neuen
Vorsitzenden gewöhlt. stellv. Vorsitzender wurde
Christion Honsen, dessen Nochfolge .l963 

Herto
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Aus den Vereinen

Boosch ontrot. Schriftführer und Kossenwod wor
von I960 bis l97l Fritz Jochimsen.
1962 begonn der DRK-Ortsverein sich on den
regelmößigen Blutspendeoktionen des DRK
Schleswig-Holsiein zu beteiligen, die bis heute zu
den wichtigsten Aktivitölen des Ortsvereins zöhlen.
1965 wurde unter der Leitung von Dorotheo
iöhnk eine Jugendroikreuz-Gruppe in Neuwillen_
bek gegründet, die in den Folgeiohren sehr erfolg_
reich on Kreis- und Londesweitbewerben teilnohm.
lm Johre 1971 übergob Frou Sörensen den Vorsitz
des Ortsvereins on Börbel Hölk, sie selbst biieb
stellv. Vorsiizende, dos Amt der Schriftführerin und
Kossenwodin übernohm Köthe Corstensen. Durch
iotkröftige Werbung stieg die Zohl der Mitglieder
bold ouf '120 on. Der DRK-Orlsverein nohir i"trr
regelmößige Besuche von Altersiubiloren und
Kronkenbesuche in sein progromm ouf. Ausflugs_
fohrten fur die Mitglieder wurden orgonisiert.
im Johre 1979 wvrde der ersle große DRK_Bosor
durchgeführt. Ein Teil des Erlöses wurde für Spen_
den on dos Alten- und fflegeheim des DRK in
Schocht-Audorf verwondl, dos insgesomt l Zmol
von einer Abordnung ous Neuwifienbek besucht
wurde.
Entscheidende Fortschritte fur die Arbeitsbedin-
gungen des DRK-OV brochie dos Johr 19g0. Die
ehemolige Lehrküche der Schule wurde zum Kir_
chenroum umgebout, den dos DRK mitbenutzen
durfte; oußerdem wurde dem DRK der frühere
Duschroum im Keller der Schule ols Logerroum
zur Verf ügun g gestel lt.
Jetzt konnten die Aktivitöten noch weiter ousge_
dehnt werden. Einmql im Monot wurde fur äie
ölteren Einwohner ein Seniorennochmittog veron_
stoltet. Es wurden Kurse in Erster Hilfe unJ Höusli-
cher Kronkenpflege orgonisiert. Houssommlun-
gen, Altkleidersommlungen und zeitweise ouch
Altpopiersommlungen wurden durchgeführl, po-
kete für die Polenhilfe gepockt, Fohrrodtouren,
Theoterbesuche und sogor mehrtögige Busreisen
noch Berlin, Poris und Dresden veronsioltet.
Noch dem Wegzug von Fomilie Hölk übernohm
l98l lrene Schulze den Vorsilz des Ortsvereins.
Ein Johr spöter gob Bertho Sörensen dos Amt der
2. Vorsitzenden ob. Zur Nochfolgerin wurde Else-
morie Weise und zur Schriftführerin und 3. Vorsit_
zenden Köte Schröder gewöhlt. lm Moi 'lgg3
wurde eine Gymnostikgruppe ,,für Ungeübte,, ins
Leben gerufen, deren Leitung Frou Tochiermonn
übernohm.
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Aus den Vereinen

.l986 
schied Frou Weise ols 2. Vorsilzende ous;

Nochfolgerin wurde Eriko Schöfer. Zur neuen
Schrifi{ührerin wurde Heike Winde gewöhlt. Au-
ßerdem wurde der Vorstond um drei Beisitzerin-
nen erweiterl. 

.l988 wurde lnge Rodbruch ols
Nochfolgerin von Frou Schöfer zur 2. Vorsitzen-
den gewöhlt.
Auf der Mitgliederversommlung 1989 übernohm
lnge Rodbruch donn von Frou Schulze den Vorsitz
des DRK-Ortsvereins. Domit begonn ein Genero-
lionswechsel im Vorstond, cier '1995 seinen Höhe-
punkl erreichte. ln diesem Johr legien ouch die
longiöhrigen Vorslondsmiiglieder Köfhe Corslen-
sen und Köte Schröder ihre Amter nieder. Bei den
Neuwohlen wurde Evelyn Koliebe zur 2. Vorsit-
zenden, Rosi Quondet zur 3. Vorsitzenden und
Edelgord Born zur Schotzmeisterin gewöhlt.
1997 rüclde Morion Popp für Rosi Quonder ols
3. Vorsiizende in den Vorstond ouf. Die Leitung
der JRK-Gruppe, die Theo iöhnk, verh. Wentorf,
25 Johre innehotte, übernohm I990 Monuelo
Schröder und 

.l996 
Moike Peiersen.

Auf der Feierstunde zum 5Oiöhrigen Bestehen om
29..1.98 konnte lnge Rodbruch vier der Grün-
dungsmitglieder für 50iöhrige Mitgliedschoft eh-
ren: Morgo Görcke, Aniio Grotkopp, Helene
Jöhnk und Morie Rodbruch. Für 40 Johre DRK
wurden Frou Dr. Gobriel und für 25 Johre Ursulo
Peiersen und Morgrit Schloois geehrt.

geAAa,na*bn . . . ?rtn*,lrh* . . .

Jqn-Behrend Schmidt wurde Ende letzi'en
Johres ols Vorsitzender des Bouernverbondes
Eckernförde im Amle besiötigt.

Der SPD-Kreisporteiiog wöhlte Ende letd'en Johres
den hiesigen Kreistogsobgeordneten Wulf-Dieler
Stqrk-Wulf ouf Plotz 4 der Kondidotenliste.

Ausgezeichnet wurde dos Forst-Revier Worleberg
Mitte Dezember mit dem 2. Preis für ,,Noiurnohe
Reviergeslohung", Die Ehrung nohm J. H. Bu-
chenqu von Minister Roinder Steenblock in Kiel
entgegen.

Neuwittenbekeks Nolurschutzverein hol Hons
Dieter Mqrlens (Vorsitzender), Herrmonn
Pries (Rechnugnsfuhrer) und..Olsf Molmslröm
(Beisitzer) einstimmig in ihren Amlern besiöiigi.

Ende Jonuor verslorb 90iöhrig der Neuwiftenbeker
Kqrl Sörensen; der Verstorbene hou'e Mitie der
30er iohre - fur die NSDAP. dem Neuwittenbe-
ker Gemei nderot on gehört.

Schrappschußz
De Wittenbeker Höker
feiert im April sein ein-

iöhriges Bestehen. Er

hot sich zu einem Mil-
telpunkt des dorflichen
Lebens entwickelt und
ist nicht mehr wegzu-
denken.
Die Gemeinde sollte ihn
weilerhin fördern.

lWatte u. Saggau
Wärmetechnik GmbH

Heizung . Li,iftung . Klima . Sanitär . Kundendienst. Öl- u. Gasfeuerung
Arnold-Heller-Straße 2 '6 ' 24105 Kiel
Tel. 0ß1 / 57009-0' Fax 04ill / 561690
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Aus den Vereinen

Jqhresverssmmlung der Sportschützen des TSV
Keine Wiederwohll - So slond es in der Einlodung
zur Johreshoupiversommlung der Schützenobtei-
lung des TSV Neuwiil.enbek hinter dem Togesord-
nungspunh: Wohlen: o) Abieilungsleiter/in. Und
dieser Vermerk hotte im Vorfeld der Versommlung
für erhebliche Unruhe unter den Sportschützen
und im Gesomtvorstond des TSV geführt. Trotz
iniensiver Gespröche fond sich keiner, der die
Nochfolge von Jürgen Meier ols Leiter der Schüi-
zenobteil ung onlreien wol lte.
Allen 26 onwesenden Mitgliedern fiel doher ein
Stein vom Herzen, ols Jürgen Meier sich doch
noch einmol bereiterklöde, dos Amt definitiv
leiztmolig für zwei Johre weiterzuführen; er ist seit.i990 

Leiier der Schülzenobteilung. Die übrigen
Neuwohlen verliefen donn unproblemotisch: Als
2. Schützenmeisterin wurde llse Krobbenhöft und
ols 2. Jugendwortin Angeliko Bebnitz einsiimmig
wiedergewöhlt. Als Nochfolger von Hons Heidu-
kowski wurde Bernd Rodemocher zum Gerüteworl
gewöhlt.
Der Schützenobteilung gehören z.Z. 60 okiive
(dorunier 20 Jugendliche) und 16 possive Schut-
zen on. Sieben Ahive konnten 1997 dozvgewon-
nen werden. Bei den Pokolschießen der befreun

delen Vereine wurden 1997 insgesoml I 3 pokole
gewonnen, ie zehnmol wurden 2. und 3. plötze
erreicht.
Der interne Johrespokol der Alters- und Senioren-
schülzen wurde 1997 von Wolter Schipolowski
erkOmpft - wegen Ringgleichheit erst noch zwei-
moligem Stechen gegen Jürgen Meier. Auf der
Versommlung wurden ouch die Sieger der bereits
im November ousgeschossenen Vereinsmeisler-
schoften bekonntgegeben und mit der Meislerno-
del geehrt.
Vereinsmeister mit dem Luftgewehr wurden:
Schüler: Timo Zonder
Junioren : Andreo Lüthie
Schützenklosse: Anniko Meier und Volker petersen
Altersklosse: lngrid Koiser, Jürgen Meier und Die-
ter Seeger
Senioren: lde Hobeck und Wolter Schipolowski
Senioren B: Johonn Böhme
Mit der Luftpistole holten sich Volker Bebnitz in der
Altersklosse und Wolf Simon bei den Senioren den
Tiiel..I998 

werden die Sportschützen ihr 30. Schüizen-
fest feiern. Es wird vom 25. bis 30. August durch-
gefuhrt werden.

Grntlnon{trllor + Polrbnrl

Jutta Manntchke
llurn tnüri.?{.5ltr.IlEL.l .ü Inng

Knooprr Wog t0e / Engrng Jehnrtrtßs
2tll16 Kht Trl: (Orl3t) 35 3a 35

Anfertlgung yon Fcnsterdckon$oncn
und frchgrrcchte Montrge:

Große Auswaht an Dekostofien und Stores

Lieferung und Montsge von Sonnenschutz:
Rollos, Jatousrtten, Veiltkatantagen

Aufrrbcttung und Ncurnfortlgung
Yoft Polrtrrmöbeln:

Modame und klassische MÖbelstofie

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststofie
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Aus den Vereinen

Guler Stqrt
Vor über einem .iohr öffneie dos Seminor- und
Lernzentrum "Lindenhof e.V." seine fforten in
Neuwitienbek. Uns interessierte, wos ous den
Plönen des Vereins geworden ist, der seine
Röumlichkeiten in dem ehemoligen Bouernhof
Grotkcpp hot.
Die l. Vorsltzencie iurio Morschke zieht eine
durchous positive Biionz der vergongenen Mono-
ie. Nur w'enige der ursprünglich ins Auge gefoßten
Angebote konnien bisher nicht reolisiert werden,
so z. B. die Fomilienberoiung und die Beroiung
bei nbho n gigkeitserkronkun gen.
Angeboten werden Diognose, Theropie und Bero-
iung bei Lese-Rechtschreib-Problemen in der
Grundschule sowie Legosthenie und Psychothe-
ropie. Des weileren psychomotorische Spielgrup-
pen und Konzenlrotionsförderung durch Bewe-
gungs- und Koordinolionsübungen.
Um dos Angeboi koniinuierlich ouszubouen, isi
der Verein weiterhin offen für freiberufliche Mitor-
beiter und Theropeuten. So beröt seit kurzem eine
Psychologin bei Schulproblemen (2.8. Auswohl der
Schule) und zwei Pödogogen geben Hilfe bei
Verholiensouffölligkeiten bei Kindern. Dos Ange-
bot soli demnöchst um die Diognose, Theropie
und Beroiung bei Rechenproblemen, sowie die
Sproch- und Ergotheropie erweitert werden.
Mittlerweile nutzen 45 Kinder pro Woche diese
verschiedenslen Angebote des Vereins und werden
bei der Bewöhigung ihrer Probleme von zur Zeit
l0 Mitorbeiierinnen und Mitorbeitern unlerstützt,
die ouf Honororbosis orbeiten. Dos ist durchous
ein guter Stort.

I 0 Johre Noturschutzverein
Die Gemeinde hoite Neuwittenbeks Nolurschutz-
verein für den ,,Notur- und Umweilschutzpreis"
der LBS vorgeschlogen; es hötte so schön gepoßt,
wenn eine Auszeichnung im Jubilöumsiohr erfolgt
wöre, ober leider konnte sich der Verein nicht
plozieren. So muß er ohne diese Auszeichnung
sein 10iöhriges Bestehen feiern.
Dos Jubilöumsiohr begonn ouf der diesiöhrigen
Johreshouptversommlung (bei der ieder Anwe-
sende zur Erinnerung einen Buchsboum geschenh
bekom). lmmerhin noch l0 der 30 Gründungs-
mitglieder woren zur Veronstoltung gekommen;
der Verein hol ober miitlerweile fost 

.l50 
Mitglie-

der. Diese wollen im Sommer (in der Notur) den.I0, 
Geburtstog ihres Vereins feiern.

Vielföltig sind die Aktivitöten des om 11.2.1988 in
Londwehr gegründeten Vereins. Neben den Arbei-
ten in der Nqiur und den Exkursionen finden die
Vorlrogsveronstoltungen reges lnteresse. So ouch
der im Rohmen der Mitgliederversommlung
geholtene Lichlbildervorlrog von Rolf Wollesen,
der über seine Untersuchungen der Kreuzotter-
Populotion om Konqlufer zwischen Londwehr und
Worleberg berichtete.
Eines unterscheidet den Nolurschutzverein von
den onderen Neuwiiienbeker Vereinen und Ver-
bönden: er ist Grundbesitzer; die knopp ein Hek-
tor große Flöche, dos Biotop Elsrögen, hot der
Verein inzwischen oufgeforslel. Die Finonzmittel
des Vereins würden es erlouben, bold den nöch-
sien Grunderwerb zu tötigen.

Unfallschäden
Rlchtarbelten

Auto-Center Hülle
KJHL - Service

Hauptstraße 42
24214 l{euwittenbek
Telefon 04346 - 88 76

Kft-Rep.-alle Fabrikate
An- und Verkauf
sowio gebr. Kfr.Teile

Bremsenprüfstand
TÜv-Abnahme
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Aus den Vereinen

Jqhresversqmmlung der Sied-
lerg emei nschqft N e uwittenbek
Über guten Besuch und rege Beleiligung bei der
ciiesiöhrigen Johresversommlung konnte sich Ge-
meinschoftsleiter Horsi Zooder freuen. 20 Mitglie-
der der 63 Siedlerfomilien {onden koum Plotz im
Ciubroum der "Linde".
ln seinem Johresbericht fond Horst Zonder ouch
viel Lob fur die in 1997 durchgeführlen Veronstol-
tungen. Ein erslmols orgonisierler Fohrrodousflug
iuhrte die Siedler im Juni noch Flemhude und
Achterwehr on den oiten Ringkonol. Dos troditio-
nelle Sommerfest fond om 9. August ols Stroßen-
fest im Bölskomp/Fosonenweg stott. Beide Termi-
ne woren durch pröchtiges Wetter begünstigt und
doher ouch sehr gui besucht. Ein ebenfolls zum

erslen Mol geplonter Siedlerfrühschoppen im
September fond ouch Anklong bei den Siedlern.
Über dos Abschneiden der Neuwittenbeker Sied-

lergemeinscholt beim Kreissiedlungswelibewerb
1997 - die Siedlung Bölskomp erreichte leider nur
Plotz I 2 - war der Vorsitzende verstöndlicherweise
nicht sehr glucklich.
Die Neuwohlen ergoben keine Verönderungen im
Vorstond. Sowohl Horst Zonder ols Gemein-
schoftsleiter ols ouch Morionne Schmidtke ols Kos-

senfüh rerin wurden einsiim m ig wiedergewöh li.
Der Antrog von Dieler Seeger, einen neuen Hoch-
druckreiniger onzuschoffen, fond die volle Zu-
stimmung der Versommlung. Dos olte Geröt ist

bereits l0 Johre olt und nicht mehr einwondfrei zu

reporieren. Der neue Reiniger soll ollerdings nur
noch on solche Mitglieder verliehen werden, die
sich einer ousführlichen Einweisung unterzogen
hoben.
An Veronstoliungen sind für ,l998 

eine Fohrt mit
der Angelner Dompfeisenbohn zur Zeil der Rops-

blüte sowie eine Fohrrodtour on die Kieler Förde

zum diesiöhrigen Großseglertreffen im Rohmen

der Kieler Woche geplont.
Die Siedlergemeinschoft Neuwittenbek wurde om
2. Jqnuor 1949 gegründet. Doher wurde vorous-
schouend bereiis über die Festlichkeiten zum
50iöhrigen Bestehen diskutieri. Dos Jubilöum soll

mit einem Feslkommers om 2. Jonuor 1999
begongen werden. Für den Sommer 

,l999 
ist ein

Stroßenfest in einem größeren Rohmen geplont.
Zur Mitorbeit im Festousschuß erklörten sich Eliso-

beth Stein, Antie-Morie Koliebe, Gustof Schock,
Hons-Georg Lenkeit, Korl-Heinz Thoms und Horst

Zonder bereit.
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Schrra.ppschuß:

Hier könnte ein neues Sporl-, Spiel- und Freizeit-

gelAnde für olle Altersgruppen entstehen, wenn
der Sportploiz in Richtung Nordwest ouf dos neu

erworbene ehemolige Grundsiück Schuhmocher
verschoben wird.
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Aus der Gemeinde

Schnappschuß:
Zelle weg
Auch Neuwittenbek (neben z.B.
Tüttendorf und Neudorf -Born-
stein) wird seine öffentliche Tele-
fonzelle verlieren. (siehe Bild
links) Aus Sicht der Deuischen
Telekom AG seien die Einnoh-
men in der Neuwit'l'enbeker Te-
iefonzelle zu gering. Zurück-
gefr;hrt wird dies u.q, ouf einen
immer höheren Versorgungsgrod
bei privoten Housonschlüssen

Die olte Schule wird noch und noch zu einem Schmuckstück. Die groß-
zügige.Gestoltung eines Dorfplotzes vor der "Linde" sollte in die ploneri-
schen Uberlegungen der Gemeincje mit einbezogen werden.

HEIZU NG

Chrrdiussilraße 3
24159 Kbr
Telgfon (O431) 391127

SAN ITAFI

ÖL - GAS - FERNWARME - FLÜSSIGGAS - BADER - KLEMPNEFIEI

§chzrappschuß:
Noch dem {euchten Win-
ter hot sich in Överdiek
eine "Neuwittenbeker
Seenplotte" gebildet.
Wöhrend der leider viel zu
kurzen Frostperiode Ende
Jqnuor iud sie für einen
Tog zum Schlitt-
schuhloufen ein.
Übrigens gob es hier vor
co. 20A Johren schon
einmoi einen riesigen-See,
wie eine olte dönische
Militörkorte belegt.

NDG 1/1998 §eile 1l
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Die Neuwittenbeker Gilden

Die Neuwittenbeker Fferde-
gilde von 1873
Der größte und bedeutendste der Neuwittenbeker
Tierversicherungsvereine ouf Gegenseitigkeit wor
sicherlich die Neuwiitenbeker Pferdegilde. Leider
sind von ihr ober nichi so viele Originolunlerlogen
erhoiten geblieben wie von der Worleberger
Kuhgilde von I848.
Die Sotzung ist nur noch in der wohl neuesten
Fossung vom 19.2.1950 vorhonden. Aber im
Gerneindeorchiv befindet sich dos letzte Protokoll-
buch der fferdegilde, dos cjie Niederschriften über
olle Vorstondssitzungen und Mitgliederversomm-
lungen ous der Zeit von 1928 bis 

.l961 
enthölt.

Und dorous lossen sich doch eine Reihe von inter-
essonten Einzelheiien entnehmen.
lhre Gionzzeit erlebte die fferdegilde in den 20er
und 30er Johren, ols über 600 fferde bei ihr ver-
siched woren. Der Einzugsbereich der Neuwit-
tenbeker fferdegiide ersireckte sich über ein noch
größeres Gebiet ols bei der Kuhgilde. Dos Gilde-
gebiet wor zu dieser Zeit in die folgenden zehn
Schoubezirke oufgeteilt: Neuwittenbek, Altwitten-
bek, Schinkel I und Schinkel ll, Königsförde, Re-

vensdorf, Tüttendorf, Blickstedt/Felmerholz, Felm
und Roiensdorf/Stompe. lm Johre l93l wurden
die Bezirke Neuwitl'enbek und Altwittenbek zu-
sommengelegt und ein neuer Schoubezirk Lindou
eingerichiet.
Der Vorstond der Neuwittenbeker Pferdegilde
setzte sich bis 

.l940 
zusommen qus dem Vorsit-

zenden, dem Gildeschreiber und den Schoumön-
nern.
ln den Johren von 

-l936 
bis 

,l939 
wurde - wohr-

scheinlich ols Auswirkung des "Gesetzes über die
Beoufsichtigung der privoten Versicherungsunter-
nehmen" - eine neue Sotzung erorbeitel, die donn
1940 in Kroft lrol. Donoch beslond der Vorstond
ous dem Vorsiizenden, einem stellvertreienden
Vorsifzenden, einem Schriftführer und l0 Ver-
trouensleuten, die den olten Schouleuten entspro-
chen.
Vorsiizender der fferdegilde wor von .l928 

bis
1949 der Neuwiitenbeker Londwirt Heinrich
Jöhnk. Es ist onzunehmen, doß er ouch vor I 928
schon löngere Zeit Gildevorsilzender wor. Als er-I949 ous Altersgründen sein Amt niederlegte,
wurde er wegen seiner longiöhrigen Tötigkeit für
die Pferdegilde zum Ehrenmitglied ernonnt.
Stellvertretender Vorsitzender von l940 bis 1949
wor Fronz Jöhnk (Sondkuhle).

Seite 12

Zu ihren Noch{olgern wurden 1949 Heinrich
Brommer, Neuwittenbek, ols Vorsitzender und
Hons Sinn, Altwittenbek, ols Steiivertreter gewöhlt.
Sie hotien diese Amier bis zum leizlen überliefer-
ten Prolokoll vom 

.l2. 
Dezember l96l inne.

Gildeschreiber, Geschöttsführer oder Rechner der
fferdegilde wor von 1905 bis 'l 955 Fronz Loß ous
Tüttendorf. Für dos sicherlich ouch domols schon
öußersl sehene Jubilöum einer SOiöhrigen Tötig-
keit in einem Aml wurde er ebenfolls zum Eh-

renmitglied ernonnt. Seine Nochfolge troi Her-
monn Grotkopp ous Tütiendorf on. Auch er be-
hielt dies Amt bis 1961.
Nochdem in den Johren von ]928 bis 

.]938 
der

Geschöfis- und Kossenbericht des Gildeschreibers
onscheinend nur von der Gilde'..,r'sommlung ge-
prüft und genehmigt wurde, wohlte die Gene-
rolversommlung om 24.7.1938 erstmols zwei Re-

visoren der Johresrechnung, Heinrich Brommer
und E. Krobbenhöft, Revensdorf.
Prompt gob es Schwierigkeiten mit der Johres-
rechnung. Dos Protokoll der Versommlung vom
30.7.,l939 sogt ous, doß die Revision der Kosse

"wegen einiger formeller Fehler" nicht durchge-
führt werden konnte. Es solle eine besondere Ver-
sommlung siotffinden, ouf der die Fehler geklart
werden soll+en. Von 

.I940 
bis I96] hotten die Re-

visoren on den iöhrlichen Geschöfts- und Kossen-
berichlen nie wieder elwos zu beonstonden.
Noch Heinrich Brommers Wohl zum Vorsitzenden
im Johre 1949 wurde Georg Rodbruch zum Revi-

sor gewöhlt. Er übte dieses Amt - ob '1956 ge-
meinsom mil Hons Jöhnk - bis 196.l ous.
Für ieden Schoubezirk wurde von der Miiglieder-
versommlung ouf die Douer von 3 Johren ein

Schoumonn gewöhlt. Er wor für die Neuoufnohme
von zu versichernden fferden und für die zweimol

iöhrlich, im Frühiohr und im Herbst, durchzufüh-
rende Nochschou zustöndig, wofür er eine Enl-

schödigung von 25 RPf ie Pferd erhielt.
Schoumönner für Neu- und Altwittenbek wqren im
Louf der Johre z.B. Hons iöhnk (.l930), Chr. Sell-

horn (1930), Fritz Boosch ('1933), Ofto Jöhnk
(1936), Hons Sinn (.l939), Kurt Freese \1949),
Hons Jungiohonn (.l958) und Heinrich Grotkopp
(r e61).
ln den Johren von 

-l928 
bis 

,l937 
wurden von der

Gildeversommlung ouch regelmößig vier Schieds-

richter gewdhlt. Einer dovon wor über oll die Johre
Wilhelm Rodbruch ous Neuwitienbek.

Fortsetzung in unserer nöchsten Ausgobe.
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Aus der Geschichte / Leserbrief

Sclrr,rappschuß:

Noch pröseniiert sich die Schule in ihrem
gewohnten Anblick; doch die Erweiterung steht

bevor und muß zügig begonnen und zu Ende

gefuhrt werden.

Die Befreiung von 1848
Eine,,Befreiung Schleswig-Holsieins" wurde vor
'150 Johren versucht. Denn infolge der fronzösi-
schen Revolution hotten Vertreier der schleswig-
holsteinischen Londesportei eine Provisorische

Regierung gebildet, die ihrerseits Anfong April
.l848 

eine Vereinigte Stöndeversommlung noch

Rendsburg einberief.
lhr gehörte ouch ,,Gutsbesiizer Rodbruch von

Worleberg" on. Provisorische Regierung und
Vereinigie Stöndeversommlung woren nur Vorstu-

fen für die kriegerischen Auseinondersekungen
der Johre 

.l848 
bis 

.l85'1.

Auch hierqn woren Neuwiftenbeker beteiligt.
Schulchronist C. F. Rehder bezeichnele den Altwit'
tenbeker Withelm Popp bei dessen Beerdigung im
Juli '1904 ols einen ,,Kömpfer ous den Johren
1848 - '1850". Zwor hoite Rehder ouf den Neu-
wittenbeker Clous Hinrich Grotkopp veruriesen,

der ,,ols Soldot bei der Festungsortillerie in Rends-

burg" diente.
Auf der im Gettorfer Dom 1872 eingeweihten
Gedöchtnistofel, gewidmet den,,Gefollenen bei

Kolding den 23. April 1849", ist olphobetisch
erstgenonnt ,H. H. Boode ous Neuwittenbek,
7. Bol." Und ouch die '1885 gegründeten ,,Verei-
nigten Kompfgenossen für Neu:Wittenbek und
Umgebung" nohmen nur denlenigen ouf, ,,der
wöhrend der Kriegsiohre 

.l848 
- 50 ... zur Fohne

ein berufen" worden wor.

NDG 1/1998

Leserbrief :
Dos Blque Hous
Wir fonden und finden es schön!
So erfrischend, einmol einen orchitehonischen
Anblick genießen zu dürfen, der sich deuilich ob-
hebt von dem immer gleichen Einerlei ous Bock-

slein und weißgestrichener Fossode.

Erinnerungen on Pippi Longsirumpf, on die Zeit,

ols die Welt noch buni und lustig und voller Mög-
lichkeiten wor und Phontosie und Tröume noch
nicht zurückgestutzt ouf omtlich verordnete onge-
poßte Mittelmößigkeit. Ein Hoffnungsschim-
mer..............t
Um so trouriger, doß dos Neuwittenbeker Dorf-

Geflüster es für nötig befunden hol, ouf den Zug
der ollgemeinen Siimmungsmoche gegen dieses

Hous oufzuspringen und ein öffeniliches Un-
schuldsbod zu veronslolten.
Schode, doß ouch Genossen Trost und Hoffnung
suchen müssen in der Toisoche, doß mon mit zu-

nehmendem Boufortschritt von dem blouen Hous

bold nicht mehr ollzuviel sehen wird.........'..
Wir iedenfolls beglückwünschen Bouherren und

Architekten dozu, mil Phontosie und Kreotivitöt

einen Weg gefunden zu hoben, ihren Troum

Wirklichkeit werden zu lossen und heißen sie in
unserer Gemeinde herzlich willkommen I

Monikq Ehlers-Kruse und Petro Wltte

Anmerkung der Redoktion:

Bedouerlicherweise ist der Bericht in unserer letz-

ien Ausgobe von einigen onderen Lesern ebenfolls

so verstonden worden.
Lesen Sie hierzu bitte die Nochlese ouf Seiie 4.

Molermeister
Volker Petersen

lhr Fochmonn {ür Farbe rund um's Hous

2421 4 Neuwiltenbek, Houptstraße 1 7 a
Telefon 04346/6647
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Artikeldienst

Schließung von Postfiliqlenr Filiqlkonzept fehlr noch immer
von Ulrike Mehl, MdB

Die Ankündigung der Deuischen Post AG (DPAG),
Postfiliolen durch Postogeniuren zu ersetzen oder
gonz zu schließen, fuhn in vielen Gemeinden zu
Unruhe und Protesien. Schinkel, Schierensee,
Borgstedt, Sehestedt, Todenbüttel, Woobs, Groß
Wittensee, und Owschlog sind betroffen - um nur
einige Orle zu nennen.
Die SPD-Bundestogsfrokfion hot sich mit Noch-
druck für den Erhoit einer möglichst großen Zohi
von Postfiliolen eingesetzi. Die DPAG hot sich
verpflichtet, bis zum l. Jonuor 2000 bundesweit
mindestens 

.l2.000 
und bis zum Auslouien ihrer

Exklusivlizenz und dorüber hinous mindestens
10.000 stotionöre Verlriebspunkte zu erholten. Die
DPAG wird bis zum Johre 2000 insgesomt min-
destens 6.000 und bis zum Ende der Exklusivlizenz
und dorüber hinous mindesiens 5.000 Filiolen
selbst beireiben.
Die Vertreter der SPD im Regulierungsrot beim
ehemoligen Bundesminister für Posi und Tele-
kommunikolion hoben im Dezember 

-l996 
einen

Beschluß herbeigefuhrt, mit dem klore Kriterien {ür
den Erholt bzw. die Schließung einer Postfiliole
fesigelegt wurden. ln zusommenhöngend bebou-
ten Wohngebieten müssen Postfiliolen grundsöiz-
lich innerholb eines Rodius von 2000 m von den
Kunden zu erreichen sein. Ortsfeste Postfiliolen
dürfen nur ersotzlos gestrichen werden, wenn die
Beschöftigung in einer Filiqle unter 5,5 Std. in der
Woche Grundorbeitszeit liegt. Bei einer dorüber
liegenden Grundorbeitszeit muß eine ortsfeste
Filiole erholien bleiben, wobei es der Post oller-
dings überlossen ist, ob sie eine ortsfeste Filiole
unternehmenseigen oder fremdbetrieben weiier-
fuhrt. Unter dem Aspekt der Versorgung der Be-
völkerung ist dies - wenn die Leistungen, wie die
DPAG versicherl in den ieweiligen Filiolen nohezu
gleich bleiben - prinzipiell vertretbor. Auf die be-
triebliche Gestoltung des Filiolnelzes hot der Bun-
destog und ouch der Regulierungsrot im einzelnen
keinen Einfluß.
Gleichwohl ist die SPD-Bundestogsfroktion der
Auffossung, doß die DPAG in Stödten und Ge-
meinden einer bestimmten Größenordnung ouch
mit eigenen Filiolen prösent sein sollte, Wir holten
es für unbefriedigend, doß immer noch keine
Klorheit dorüber besteht, wie dos kunftige Filiol-
konzept konkret oussehen soll. Der Regulierungs-
rot hot desholb von der DPAG gefordert, doß sie
londerbezogene Konzepte über die Zohl der ver-

Seile 14

unsere

bleibenden eigen- und fremdbetriebenen Postfiiio-
len ousorbeiten und vorlegen soll. Vor ollem sol-
len die Konzepte so erstellt werden, doß sie gege-
benenfolis mii den örllichen und regionolen Ver-
ontwortungströgern erörtert werden können. Die-
ser Berichl der DPAG steht noch ous.
lch holte es für folsch, doß die DPAG schon voll-
endete Totsochen schoflt, bevor diese Housoufgo-
ben erledigt sind. Umso wichiiger isi es, doß die
Gemeinden Filiolschließungen widersprechen.
Die Sicherung einer hochwertigen, flöchen-
deckenden Versorgung mii Postdienstleistungen zu
erschwinglichen Preisen wor u. o. eine zentrole
Forderung der SPD in den Verhondlungen über
dos neue Postgesetz. Wir hoben uns im Vermitt-
lungsousschuß in letzl'er Minute weitestgehend
durchgesetzt und erreichi, doß im Poslgesetz klore
Grundlogen für einen zukünftigen, hochwertigen
Universoldienst und dessen douerhofte Finonzie-
rung gewöhrleislel werden.
Die einzelnen Universoldienstleistungen werden in
einer Rechtsverordnung die der Zustimmung des
Bundestoges und des Bundesrotes bedqrf, festge-
legt; in dieser noch zu erlossenden Verordnung
müssen geeignete Kriierien festgeschrieben wer-
den, die ein Rückgrot posteigener Filiolen und
eine {löchendeckende Versorgung sichern.

Am 22. Mörz
wählen gehen !

Unterstützen Sie

Kqndidqten !
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